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1 Das STEK – Anlass, Ziele, Prozess
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Anlass und Ziele
Stadtentwicklungskonzept (STEK)
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Warum ein Stadtentwicklungskonzept?

Megatrends der Stadtentwicklung:

 Wandel der Stadtgesellschaft (sozial und demografisch)

 wirtschaftsstruktureller Wandel und globale Vernetzung

 Klimawandel und Energiewende

 Digitalisierung / Smart City

 Partizipation und Governance

 schwierige Prognostizierbarkeit von Entwicklungen und
abnehmende Finanzierungsspielräume

Leipzig Charta zur nachhaltigen europäischen Stadt (2007)

empfiehlt zur Steuerung dieser Entwicklungen „die Ansätze
einer integrierten Stadtentwicklungspolitik stärker zu nutzen.“

Geeignete Planungsinstrumente dafür sind integrierte,
umsetzungsorientierte Stadtentwicklungsprogramme auf
gesamtstädtischer Ebene.
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Anlass und Ziele
Stadtentwicklungskonzept (STEK)
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Warum (weiter) ein Stadtentwicklungskonzept?

Weiterentwicklung / Anpassung des (inter-) nationalen
Rahmens der Stadtentwicklung

Neue Leipzig Charta (2020)

Memorandum Urbane Resilienz (2021)

Neue Herausforderungen / Trends der Stadtentwicklung:

 Digitalisierung / Smart City

 Gemeinwohlorientierung / Bodenpolitik / Wohnen

 Gesundheit

 Stadt-regionale Kooperation und Zusammenarbeit

 Neubewertung Quartiersebene / Stadtgrün / öffentlicher
Raum

 Gesundheit / Resilienz / Risikoprävention und -management

 Corona-Krise: Verstärkung / Akzentuierung der Trends

 STEK (2019) hat Trends bereits antizipiert (!)



Stadtentwicklungskonzept (STEK)
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Konzeption des STEK - Handlungsfelder
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Was macht das Stadtentwicklungskonzept
in Augsburg besonders?

 Das STEK umfasst alle Themen der
Stadtentwicklung.

 Das STEK betrachtet das gesamte Stadtgebiet
Augsburgs.

 Das STEK thematisiert auch Zusammenhänge und
Verflechtungen mit einem überörtlichen Bezug.

 Das STEK ist mehr als ein räumliches
Entwicklungskonzept.

 Das STEK verfügt über einen hohen Integrations-
grad und macht Querschnittsbezüge deutlich.

 Das STEK wird als dauerhafter Prozess fortgeführt.

 Das STEK weist eine hohe praktische Relevanz auf
und ist umsetzungsorientiert.

 Das STEK adressiert sich nicht nur an Verwaltung
und Kommunalpolitik, sondern an die gesamte
Stadtgesellschaft.



 Auswertung von über 300 Dokumenten,
Fachkonzepten, Plänen, (teil-) räumlichen
Entwicklungskonzepten, Berichten, Programmen,
Leitbildern, Projekten, Statistiken, Prognosen,
Studien und weiteren Publikationen

 Erarbeitung einer qualifizierten Stärken-
Schwächen-Chancen-Risiken-Analyse (SWOT) mit
über 230 Aspekten

 Stichpunktartige Darstellung in Tabellenform

 Ausführliche Beschreibung und Darlegung/
Begründung des Sachverhalts

 Ableitung einer Vision auf Basis der
Analyseergebnisse und auf der Grundlage der
Zukunftsleitlinien für Augsburg

 Konkretisierung der Vision in Entwicklungszielen
und Handlungsstrategien

 (Räumliche) „Übersetzung“ und Veranschau-
lichung anhand von Projekten/ Maßnahmen

 Kosten: ca. 450.000 Euro (Planung+Moderation)

Stadtentwicklungskonzept (STEK)
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Planungsprozess



Stadtentwicklungskonzept (STEK)

Pilotprojekt STEK

 Teilräumliche Konkretisierung und Erprobung zentraler Zielaussagen

 Gemeinsames Projekt des Stadtplanungsamts unter Federführung der
Wirtschaftsförderung Stadt Augsburg und weiterer Dienststellen

 Förderung im Rahmen des ExWoSt-Forschungsvorhabens
„Nachhaltige Weiterentwicklung von Gewerbegebieten“ (2016-18)

 Ziele: u.a. städtebauliche Sanierung, Abbau von Nutzungskonflikten,
ökologische und stadtklimatische Aufwertung, Steigerung Flächen-
effizienz, Netzwerkbildung und Gebietsmarketing/ -management

 Ergebnisse:

 Entwicklungskonzept Gewerbequartier Lechhausen Nord

 Unternehmensnetzwerk und Gebietsmanagement Augsburg Ost

 Erkenntnisse für den STEK-Prozess:

 Vernetzung und Wissenstransfer in der Verwaltung

 Praktikabilität und Ausdifferenzierung von Zielaussagen, Einfließen wissen-
schaftlicher Erkenntnisse (z.B. Entwicklung von GE „als Quartier“)

 Umsetzung mitdenken
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Planungsprozess
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Stadtentwicklungskonzept (STEK)
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Beteiligungsprozess
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Beratung in Stadtrat und Ausschüssen
Stadtrat 26.05.2011
einstimmiger Grundsatzbeschluss
Bau- und Konversionsausschuss 10.07.2014
Einstimmiger Vergabebeschluss externe Planungs- und Moderationsleistungen
Stadtrat 29.06.2017
einstimmiger Beschluss zum Vorentwurf STEK
Bau- und Konversionsausschuss 19.07.2018
Beschluss zur Klärung von Zielkonflikten (Lechsteg und Osttangente)
Stadtrat 12.12.2019
fraktionsübergreifender und mit überwältigender Mehrheit gefasster Beschluss STEK



2 Aufbau STEK



Stadtentwicklungskonzept (STEK)
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Aufbau STEK (Gliederung)
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 Handlungsfelder:

 Die 8 Handlungsfelder bilden das „Herzstück“ des STEK.

 Die einzelnen Handlungsfelder folgen einem einheitlichen Aufbau:

Stadtentwicklungskonzept (STEK)
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Kapitel B – Programm
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„Lesehilfe“
(S. 59)

„Leitfragen“ zur Erklärung
der einzelnen Bausteine



Themenbereiche

Stadtentwicklungskonzept (STEK)
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Kapitel B – Programm
(Bsp. HF Stadtstruktur und Quartiere)
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Benennung Handlungsfeld
und „Teaser“

Kapitelnummer

großformatiges Titelbild

Untergliederung des
Kapitels und Auflistung der

Einzelthemen



SWOT-Analyse/
Plan Bestand
und Analyse

Stadtentwicklungskonzept (STEK)
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Kapitel B – Programm
(Bsp. HF Landschaft und Umwelt)
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tabellarische Übersicht
Stärken – Schwächen –

Chancen- Risiken

Stand: 31.12.2016
Verweis auf Anhang

Plan Bestand und Analyse



Handlungs-
strategien

Stadtentwicklungskonzept (STEK)
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Kapitel B – Programm
(Bsp. HF Grünflächen und Sport)
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Erläuternde Beschreibung
der Handlungsstrategien

Aufzählung der
Handlungsstrategien



Schlüsselprojekte

Weitere Projekte/
Maßnahmen

Stadtentwicklungskonzept (STEK)
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Kapitel B – Programm
(Bsp. HF Landschaft und Umwelt)
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Erläuternde Beschreibung

Schlüsselprojekte mit hoher
strategischer Bedeutung

Weitere relevante Projekte
und Maßnahmen inkl.

Beschreibung

ggf. Kennzeichnung als
Pilotprojekt des STEK mit

Modellcharakter

ggf. BSV-Nummer

Verweis auf Querbezüge zu
anderen Handlungsfeldern



Plan – Ziele und
Projekte

Stadtentwicklungskonzept (STEK)
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Kapitel B – Programm
(HF Stadtstruktur und Quartiere – HF Wirtschaft und Wissenschaft)
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Zusammenfassende
Darstellung (räumlicher)

Zielaussagen



3 Umsetzung STEK



 Umsetzung

 Erarbeitung räumliches Leitbild als „Vorstufe“ zum
Flächennutzungsplan: Zusammenführung der
wesentlichen Inhalte aller acht Handlungsfelder.

 Projektübersicht: Neben den im Kapitel B aufgeführten
Schlüssel- bzw. weiteren Projekten werden handlungs-
feldbezogene Projekte aufgeführt (waren Inhalt der
umfangreichen Abstimmungen).

 Beteiligung und Dialog: Beschreibung der weiteren
Dialogformate sowie des Transfers von STEK-Aussagen.

 Evaluation und Fortschreibung:

 Monitoring/ Evaluation: Beschreibung des Monitoring- und
Evaluationssystems (z.B. Veränderungs-, Verträglichkeits-
und Zielerreichungskontrolle).

 Fortschreibung: Aufgrund sich ändernder Rahmen-
bedingungen bzw. Planungsgrundlagen sollen Ziele,
Strategien und Projekte/ Maßnahmen des STEK
kontinuierlich fortgeschrieben werden.

Stadtentwicklungskonzept (STEK)
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Kapitel C – Umsetzung
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Umsetzung Räumliches Leitbild
Stadtentwicklungskonzept (STEK)
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 Konkretisierung der räumlichen Visualisierung von
Schwerpunktthemen und Handlungsstrategien in 4
übergreifenden Clustern

 Ganzheitliche Betrachtung der für die Stadtentwicklung
wichtigen Räume und Benennung der ihnen übergeordneten
Zielvorstellungen

 Leitfaden für die räumliche Entwicklung der Stadt und
programmatischer Rahmen für den Flächennutzungsplan (FP)

 Wichtiges Scharnier zwischen der informellen Stadtentwick-
lungsplanung und der formellen Bauleitplanung bzw. dem FP

 Komprimiertes und abstrahiertes „Bild“ der Ziele der Stadt

 Komplexität reduzieren

 Zielvorstellungen prägnant visualisieren

 Transparenz schaffen

 Transfer und Teilhabe befördern

Bau- und Konversionsausschuss 14.10.2021
Beschluss Räumliches Leitbild STEK
Stadtrat 28.10.2021
vsl. Beschluss Räumliches Leitbild STEK



Stadtentwicklungskonzept (STEK)
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Umsetzung – Neuaufstellung Flächennutzungsplan (FP)
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 Beschlusstenor zum STEK am 12.12.2019:
Die wesentlichen Aussagen der acht Handlungsfelder werden in
einem Konzeptplan „Räumliches Leitbild“ zusammengeführt. Er
bildet den programmatischen Rahmen für die Neuaufstellung
des FP.

 Kapitel B - Schlüsselprojekt im Handlungsfeld
„Stadtstruktur und Quartiere“: Aktualisierung
und Neuaufstellung des Flächennutzungsplans
mit integrierter Landschaftsplanung
Zur Steuerung einer geordneten städtebaulichen Entwicklung
und Bodennutzung ist der FP in seiner Gesamtheit grundlegend
fortzuschreiben. Als Vorstufe ist auf der Basis des STEK ein
räumliches Leitbild zu erarbeiten, das die wesentlichen
Aussagen des STEK zur langfristigen Siedlungs- und
Freiflächenentwicklung zusammenführt.

 Kapitel C - Umsetzung
Der Konzeptplan „Räumliches Leitbild“ stellt eine
Zusammenführung der wesentlichen Inhalte der acht
Handlungsfelder bzw. Zielpläne dar, verbindet die vielen
Einzelprojekte der Stadt und bildet den programmatischen
Rahmen für die Fortschreibung des FP. Er trifft als „Vorstufe“
zum FP jedoch keine detaillierten Aussagen …, sondern stellt
die Basis für die Erarbeitung des Flächennutzungsplan
Vorentwurfes dar.



Stadtentwicklungskonzept (STEK)
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Umsetzung – Wesentliche Inhalte, die in den FP übernommen werden
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Stadtentwicklungskonzept (STEK)
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Umsetzung – Mitwirkung Konzepte
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 STEK als Rahmen für städtebauliche Instrumente
(z.B. Bebauungsplan, Sanierungsmaßnahmen,
Wettbewerbs-verfahren, Bauberatung)

 Aktuelle Bebauungspläne werden mit den
Zielaussagen des STEK abgeglichen

 Fortschreibung der Sanierungsziele anhand des
STEK

 STEK als Rahmen für Fachkonzepte, teilräumliche
bzw. regionale Pläne und Projekte / Maßnahmen

 Aussagen des STEK fließen in teilräumliche/
regionale Konzepte ein (z.B. Flächenpotentialstudie
A³)

 Aussagen des STEK fließen in Fachkonzepte ein
(z.B. Gesamtverkehrsplan,
Klimaanpassungskonzept)

 STEK bildet die Schnittstelle/ liefert wichtige
Vorgaben für die Trends bzw. Projekte

 Die Teilnahme des STEK-Teams gewährleistet die
Minimierung von Konflikten und ein Maximum an
Synergieeffekten



Vielen Dank für die
Aufmerksamkeit!

Pascal Cormont
Dipl.-Ing. Raumplanung

Stadtplanungsamt Augsburg
Team Stadtentwicklung und Flächennutzungsplanung
Rathausplatz 1, 86150 Augsburg
0821 324-6593
Email persönlich: pascal.cormont@augsburg.de
Email Team: ste.stadtplanung@augsburg.de
www.augsburg.de/stadtplanung


